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Region. Menschenwürdige
Rahmenbedingungen sei-
en jedoch Grundvoraus-
setzungen für die meist
vom Schicksal gebeutelten
Neuankömmlinge.

Die Jugendorganisation
„Die Falken“ engagiert
sich seit vielen Jahren für
Flüchtlinge in der Region
– darunter befinden sich
auch Kinder und Jugendli-
che, die sich mehr oder we-
niger plötzlich fern der ur-
sprünglichen Heimat bei
uns in Deutschland zurecht
finden sollen bzw. müssen.
Aktuell möchten „Die Fal-
ken“ mit ihrem Projekt
„Begrüßungspaket für
Flüchtlinge“ eine prakti-
sche Starthilfe für den All-
tag in der (vielleicht) neu-
en Heimat bieten. Aus
Sicht von Falken-Spreche-
rin Beate Kuhn müsste sich
allerdings auch etwas an
den Rahmenbedingungen
ändern, um den Flüchtlin-
gen einen „möglichst war-
men Empfang“ in Deutsch-
land bieten zu können.
„Wir wünschen uns ein
Bleiberecht für die Flücht-
linge, damit sie sich wirk-
lich sicher fühlen und nicht
viel Zeit und Energie,
Hoffnungen und Ängste

für die aufenthaltsrechtli-
chen Fragen verwenden.
Hier kann man die Interes-
sen der deutschen Gesell-
schaft – wir brauchen Zu-
wanderer – und die der
verfolgten Menschen – sie
brauchen Sicherheit – ver-
binden“, glaubt Beate
Kuhn. Darüber hinaus sei
eine rechtliche Gleichstel-
lung, etwa die Gleichbe-
rechtigung auf dem Ar-
beitsmarkt und die
Abschaffung der Residenz-
pflicht, nach der
Flüchtlinge ihr Bundesland
nicht verlassen dürfen, ein
wichtiges Zeichen für die
Neuankömmlinge. „Das ist
besonders für Schülerinnen
und Schüler immer ein
Problem, wenn sie an Klas-
senfahrten teilnehmen
möchten. Wir Falken erle-
ben dieses unnötige Hin-
dernis beispielsweise,
wenn wir mit den Kindern
einen Ausflug ins Contini-
um nach Kerkrade machen
möchten und die Flücht-
lingskinder nicht mit dür-
fen“, ärgert sich Beate
Kuhn. Sozial und materiell
seien ein Recht auf Teil-
nahme an Integrationskur-
sen für Flüchtlinge über 18
Jahre wichtig und dass die
Flüchtlings-Kinder zur

Schule gehen. Es müsse
demnach auch genug Klas-
sen für diese Kinder geben,
in denen sie schnell
Deutsch lernen können,
lautet eine weitere Prämis-
se der „Falken“. Akzeptab-
le Wohnungen, möglichst
innerhalb eines Wohnge-
biets, aber nicht in Gewer-
begebieten oder außerhalb
der Dörfer/Siedlungen sei-
en ebenfalls Voraussetzun-
gen in Sachen „freundli-
cher Empfang“. Besonders
wichtig hierfür ist für Bea-
te Kuhn das persönliche
Umfeld: „Es ist für Men-
schen, die neu nach
Deutschland kommen sehr
wichtig, andere Menschen
kennen zu lernen, die ihnen
helfen, den Alltag zu be-
wältigen. Das muss keine
große Sache sein. Viel-
leicht will eine junge Mut-
ter nur wissen, wo ein Kin-
derarzt zu finden ist. Oder
ein 14-Jähriger fragt, was
man am ersten Schultag in
die Schule mitnimmt. Oder
jemand weiß nicht, wie
man einen Busfahrplan
liest. Solche kleinen Unter-
stützungen sind dann gut
möglich, wenn man im
persönlichen Kontakt ist.
Solche Kontakte kann je-
der suchen, indem er auf-

geschlossen und freundlich
auf Flüchtlinge zugeht.
Wir Falken möchten solche
Begegnungen auch organi-
sieren, zum Beispiel durch
die Aktion Begrüßungspa-
ket, in der wir die Men-
schen miteinander in Kon-
takt bringen oder bei
unseren vielen anderen An-
geboten für Kinder und Ju-
gendliche – Sprachcamps,
Kreativwochenenden,
Hausaufgabenhilfe – zu
denen jungen Flüchtlinge
ausdrücklich eingeladen
werden“, setzt Beate Kuhn
auf möglichst viele Men-
schen, die diesbezüglich
„offen sind“. Wer ganz
konkret mitmachen und
helfen möchte, kann sich
gerne direkt an Beate Kuhn
wenden: per E-Mail unter
beate_kuhn@gmx.de oder
Tel. 0177/6498808. Das
„Projekt Begrüßungspa-
ket“ nimmt in der Stadt
Alsdorf bereits sehr kon-
krete Züge an. Der Will-
kommensgruß soll den
Flüchtlingen das Leben er-
leichtern, Kontakte zwi-
schen Flüchtlingen und
Alsdorfer Bevölkerung
vermitteln sowie in dieser
Stadt eine positive Stim-
mung gegenüber Flüchtlin-
gen erzeugen. Nach der

Motto „Flüchtlinge sind
nicht mehr eine anonyme
Masse aus den Medien,
sondern die Leute von ne-
benan, die wir kennen...“.
Was steckt in den Paketen?
Nützliches wie Zahnbürs-
te, Duschgel, Notizblöcke,
Stifte, Handykarte sowie
Fahrkarten und darüber hi-
naus Informationen über
das Leben in Alsdorf
(Stadtplan, Busplan, Infor-
mation über wichtige An-
laufstellen in Alsdorf, klei-
ner, von Jugendlichen
selbst gemachter Sprach-
führer). Erstmals sollen die
Pakete auf einer Veranstal-
tung im Dezember über-
reicht werden. Die Veran-
staltung soll in oder in der
Nähe einer Flüchtlingsun-
terkunft stattfinden. Einge-
laden sind neben den
Flüchtlingen auch die Be-
teiligten der Paketaktion.
Es gibt neben der Paket-
überreichung Kaffee und
Kuchen und ein attraktives
Kulturprogramm (Zaube-
rer, Tanz oder Musik), da-
mit alle etwas gemeinsam
erleben, in Kontakt kom-
men und sich bereichert
fühlen. „Danach wollen
wir etwa alle zwei bis drei
Monate – immer, wenn
wieder neue Flüchtlinge

nach Alsdorf kommen –
eine ähnliche Veranstal-
tung durchführen“, so Bea-
te Kuhn, die Spenden für
das von einer Gruppe Als-
dorfer Mädchen im Alter
von 13 bis 18 Jahren be-
treute Projekt nach wie vor
gut gebrauchen kann. Der
Erlös eines Sponsorenlaufs
wird ein paar Dutzend zu-
sätzliche Pakete füllen
können. „Langfristig
möchten wir auch eine An-
laufstelle für Flüchtlinge in
Alsdorf schaffen. Dafür
brauchen wir aber die Hilfe
von Erwachsenen aus Als-
dorf, die ihre Kraft und Fä-
higkeiten einbringen“, er-
klärt Beate Kuhn. Generell
würden sich die „Falken“
natürlich freuen, wenn die
Begrüßungspakete auch in
anderen Orten Schule ma-
chen würden... (phan)

Ein warmer Empfang für Flüchtlinge jeden
Alters liegt den „Falken“ sehr am Herzen

Mit der Aktion „Begrüßungspaket“ geht die Jugendorganisation in Alsdorf neueWege

Schon imVorjahr haben Alsdorfer Gesamtschüler ein Geschenkaktion für Flüchtlingskinder organisiert. Sie ha-
ben die Geschenke für Kinder in Aachen Süsterfeld gepackt und diese in einer gemütlichen Veranstaltung mit
Saft und Keksen und Zauberer-Aufführung (siehe Bild) überreicht. Foto: Falken
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Weitere Informationen:

Forschungszentrum Jülich GmbH
Geschäftsbereich Personal
Zentrale Berufsausbildung

52425 Jülich

Tel.: 02461 61-8648
E-Mail: berufsausbildung@fz-juelich.de

www.fz-juelich.de/ausbildung

Berufsinformationstag 2014
Samstag, 8. November 2014
9 – 15 Uhr

in der Zentralen Berufsausbildung

des Forschungszentrums Jülich

Wie sieht mein
Traumjob aus?

Bachelor

Fachinformatiker
Kaufmann/BürokommuElektroniker

Anlagenmechaniker

techntechniker.
.

.
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Besuchen Sie uns auf Facebook:

www.facebook.com/fzjuelich.ausbildung

Mit dieser Information sprechen wir selbstverständlich
junge Frauen und Männer an.

Accordate 16.11.2014 Aachen
Ali Baba und die 40 Räuber 29.11. – 07.12.2014 Aachen
Silvester im Ratskeller 31.12.2014 Aachen
Ladies in Black div. Termine Aachen
Pech und Schwefel 28.10. - 28.11.2014 Aachen
Music Night 22.11.2014 Aachen
Jürgen B. Hausmann 03.-05.05.2015 Alsdorf
Weihnachtskonzert im Krönungssaal 21.12.2014 Aachen
Cavewomen 04./05.12.2014 Aachen
Pause & Alich „Weihnachtsspecial“ 17.12.2014 Eschweiler
Dieter Nuhr 01.02.2015 Düren
Ralf Schmitz 21.03.2015 Düren

Ihr Ticketservice

Stolberg Bürobedarf Leufgens, Rathausstr. 66
Simmerath Bürobedarf Kogel, Hauptstr. 17

Eschweiler Buchhandlung Librodrom, Marienstr. 2

Aachen Verlagsgebäude, Dresdener Str. 3 &
Media Store, Großkölnstr. 56 (gegenüber der Nikolauskirche)

Reservierungen und Vorbestel-
lungen sind leider nicht möglich.

Unsere Vorverkaufsstellen:

Nutzen Sie unseren Vorverkauf:

Werbung, die
überall ankommt


